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Die Molekeldichte in Strahlen aus kondensiertem 
Wasserstoff im Hochvakuum, wie sie durch Expansion 
von H2-Gas aus einer mit flüssigem Wasserstoff gekühl-
ten Düse erzeugt werden können steigt nach den vor-
liegenden Erfahrungen monoton mit dem Einlaßdruck 
des Strahlgases vor der Düse. Der Einlaßdruck ist bei 
unterkritischen Temperaturen des Wasserstoffs durch 
den zur Düsentemperatur gehörigen Dampfdruck be-
grenzt. Deshalb wird der zur Düsenkühlung benutzte 
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flüssige Wasserstoff auf 14 atü, d. h. auf überkritischen 
Druck gebracht 2. Mit einem bereits früher beschriebe-
nen Strahlerzeugungssystem 3 können bei 20 atü Einlaß-
druck Impulse aus kondensiertem Wasserstoff von ca. 
6 msec Dauer erzeugt werden. Die Messung der Dichte 
mit einem Ionisationsdetektor, in dem die Wasserstoff-
cluster verdampfen, ergibt in 197 mm Abstand von der 
Düsenmündung einen Wert von n 0 ~ 4 - 1 0 1 7 H-Atome 
pro cm3 im umgebenden Hochvakuum. 

Zündet man längs dieses Strahls zwischen zwei Elek-
troden mittels Elektroneninjektion eine Kondensator-
entladung3 (C = 0,1 ^F, U — 20 kV), so entsteht ein 
Plasma, dessen Dichte aus der Verbreiterung der Linie 
H^ bestimmt wurde. Zum Zeitpunkt des ersten Maxi-
mums des oszillierenden Entladungsstromes ergibt sich 
in 197 mm Abstand von der Düsenmündung ein Wert 
der Plasmadichte n; ~ 1 • 1017 H-Ionen/cm3. 

Versuche zur Bestimmung der Plasmatemperatur sind 
in Vorbereitung. 
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